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Aktuelles vor Ort
Glockenhof-Projekt verzögert sich um ein Jahr
Baubeginn an der Liebfrauenstraße soll nun im Herbst erfolgen:  Fast alle Wohnungen vergeben

Ein erster Spatenstich, ein 
Bauschild, das war’s. Seit 

einigen Monaten herrscht an 
der ehemaligen Montessori-
Schule an der Liebfrauenstraße 
in Altenbochum sichtbar 
Stillstand. Eigentlich sollten hier 
bereits die Arbeiten in vollem 
Gange sein. Doch daran ist im 
Moment noch nicht zu denken.
Nach der Sommerpause soll 
allerdings wieder Schwung in 
das ambitionierte Mehrgenera-
tionen-Wohnprojekt „Glocken-
hof“ kommen. „Die Sorgen sind 
überwunden“, sagt Winfried 

Boecker, einer der Initiatoren.
Probleme im Bereich der Bau-
vorbereitung haben dazu ge-
führt, dass der ursprüngliche 
Zeitplan nun nicht mehr einge-
halten werden kann. Eigentlich 
hatte die extra gegründete Ge-
nossenschaft gehofft, dass die 
ersten Wohnungen bereits zum 
Jahreswechsel 2015 / 2016 be-
zugsfertig sein würden. „Jetzt 
müssen wir wohl ein Jahr weiter 
in die Zukunft blicken“, kündigt 
Boecker an.
Seit einiger Zeit sei nun der Bau-
antrag auf einem guten Weg. 

Und sollte die Stadt wie erhofft 
im Laufe des Sommers die Bau-
genehmigung erteilen, könnten 
die Arbeiter vielleicht schon im 
Herbst oder Spätherbst anrü-
cken. „Wir haben von Anfang an 
immer mit einem Jahr Bautätig-
keit geplant“, so Boecker. Der 
erhoffte Fertigstellungstermin 
liegt deshalb nun Ende 2016.
Dass in der ehemaligen Schule 
in absehbarer Zeit wieder neues 
Leben einziehen wird, steht für 
die Glockenhof-Gemeinschaft 
in jedem Fall völlig außer Fra-
ge. Bis auf eine Wohnung sind 

inzwischen alle vergeben. „Und 
wir sind vor allem glücklich und 
stolz darauf, dass wir tatsäch-
lich auch Familien mit Kindern 
für unser Projekt begeistern 
konnten“, sagt der Initiator.
Eine reine Altenwohnstätte zu 
errichten, wäre im Vergleich 
zu einem Mehrgenerationen-
Projekt ein Klacks gewesen, so 
Boecker. „Aber unser Ziel war 
es von Anfang an, mehrere Ge-
nerationen unter einem Dach zu 
vereinen, die voneinander pro-
fitieren und miteinander eine 
funktionierende Gemeinschaft 
bilden.“
Um diese jetzt schon zu fördern, 
plant das Glockenhof-Team zur-
zeit ein erstes Sommerfest. Wei-
tere gemeinsame Aktivitäten 
sollen folgen. Dass wegen der 
Bauverzögerung ein Interessent 
kurzfristig doch noch absprin-

gen muss, ist übrigens wohl 
nicht zu erwarten. Boecker: „Es 
ist für die meisten nicht ganz 
einfach gewesen, aber alle ha-
ben es hingekriegt zu warten.“

Stillstand an der Liebfrauenstraße: Die neuen Bewohner müssen sich gedulden.


